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    Förderverein Mehrgenerationenhaus 

- Begegnung und Wohnen -  

Bad Tölz e.V. 

Klosterweg 2, 83646 Bad Tölz 

 

Kontoverbindung:  
Sparkasse Bad Tölz-Wolfratshausen 
IBAN: DE71 7005 4306 0011 0893 
15, BIC: BYLA DEM1 WOR 
1.Vorsitzender: Gerhard Grasberger 
Telefon: 08041 9354 
E-Mail: foerderverein.mgh@web.de 


 


 

Wir wollen mithelfen,  generations-

übergreifend Lebensraum für Jung 

und Alt  zu schaffen, der den Men-

schen und deren Wunsch nach Ge-

meinschaft, aber auch nach Individu-

alität, nach Austausch und Verständ-

nis, nach Fürsorge und Entfaltung, 

aber auch nach Ruhe und Besinnung, 

Rechnung trägt. 

mailto:foerderverein.mgh@web.de


 

Mitgliedsantrag 

Name: ………………………………………………………………… 

Vorname: …………………………………………………………… 

Straße:………………………………………………………………… 

PLZ, Ort:……………………………………………………………… 

Geburtsdatum:……………………………………………………. 

Telefon:……………………………………..………………………… 

E-Mail: ………………………………………………………………… 

Ich beantrage die Mitgliedschaft beim Förderver- 

ein Mehrgenerationenhaus – Begegnung und  

Wohnen – Bad Tölz e.V.  

Mich interessiert hauptsächlich  

O Begegnung            O Wohnen  (Bitte ankreuzen) 
 

O Ich möchte Mitglied werden und einen  
     jährlichen Mitgliedsbeitrag in Höhe von ………€      
     entrichten (Mindesbeitrag 24,-- €) 
 

O Ich möchte Fördermitglied werden und einen  
     jährlichen Mitgliedsbeitrag in Höhe von ………€   
     entrichten (Mindesbeitrag 36,-- €). 

(Bitte gewünschte Mitgliedsart ankreuzen) 

Ich ermächtige den Zahlungsempfänger, Förder-
verein MGH – Begegnung und Wohnen –  
Bad Tölz e.V. meinen Beitrag von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung 

IBAN:…………………………………………………………………….  

BIC……………………………………………………………………….. 

 

…………………………………………………….……………………… 

 

………………….………………………………………………………... 
Ort, Datum, Unterschrift 

Der demographische Wandel, die sich 

ändernden Familienstrukturen und  

der Mangel an bezahlbarem Wohn-

raum, erfordern neue gesellschaftli-

che Antworten und vielfältige alter-

native Wohnformen. Seit etwa 20 

Jahren entstehen immer mehr ge-

meinschaftliche Wohnprojekte, um in 

sozial verlässlichen Gemeinschaften 

zu leben und die eigene Wohnsituati-

on selbst mitzugestalten.  

Gemeinschaftliches Wohnen heißt: in 

guter Nachbarschaft  die gegenseiti-

gen Beziehungen zu pflegen und zu 

gestalten. Es soll ein System der frei-

willigen und gegenseitigen Hilfe und 

Förderung, je nach Möglichkeiten 

und Fähigkeiten der einzelnen Mit-

glieder der Gemeinschaft, entwickelt 

werden.  

Die Mitglieder von Wohnprojekten 

bestimmen gemeinsam, wie sie ihr 

Zusammenleben gestalten, welche 

Themen ihnen in der Wohngemein-

schaft besonders wichtig sind und 

wie sie sich organisieren: im Eigen-

tum, zur Miete oder in Genossen-

schaften. 
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    Ziele und Aufgaben des Vereins 

 Initiieren von  gemeinschaftlichen 

Wohnprojekten 

 Fördern von Initiativen für ge-

meinschaftliches Wohnen 

 Beratung von Interessierten an 

gemeinschaftlichen Wohnprojek-

ten 

 Begleitung bei der Realisierung 

von alternativen, gemeinschafts-

übergreifenden Wohnprojekten, 

Wohnformen und Hausgemein-

schaften 

 Beratung von Bauträgern, Inves-

toren und Architekten  

 Vermittlung von Referenten,  

         Supervisoren, Ansprechpartnern  

         und Adressen  

 

 Organisation von Informations-

veranstaltungen 

 Zusammenarbeit mit Kommunen 

 Öffentlichkeitsarbeit 

 

gemeinsam  planen  -    gemeinsam  bauen  -   gemeinsam wohnen 


